
Vom Laich zum Grasfrosch
Eine Pflegeanleitung für Schulen

1 Grasfroschpaar
2 Erdkrötenmännchen
3 Bergmolch
4 Fadenmolch frisst Grasfroschkaulquappe

Betreuung in den Ferien?

Die Entwicklung der Tiere kann stark gebremst werden, wenn die Aquarien während den Frühjahrsferien
bei  8 - 10°C an einem mässig hellen Standort ohne direkte Sonne (z.B. Kellerfenster) aufgestellt werden.

Die Schulkinder versäumen nur einen kleinen Teil der Entwicklung.

Laich und frisch geschlüpfte Larven müssen während dieser Zeit nicht gefüttert werden.

 

Amphibien sind geschützt!  Den Schülerinnen und Schülern ist es
nicht  gestattet diese Tiere ausserhalb der Schule zu halten!

Grün Stadt Zürich
Eine Dienstabteilung des Tiefbau- und Entsorgungsdepartements

Bundesgesetz: Natur- und Heimatschutzgesetz

• Verordnung vom 16. Januar 1991
Art. 20

2 Zusätzlich zu den im Bundesgesetz vom 20. Juni 1986 (SR 922.0) über die Jagd und den Schutz
wildlebender Säugetiere und Vögel genannten gelten die wildlebenden Tiere der im Anhang 3*
aufgeführten Arten als geschützt.

* alle Lurche (Frösche, Unken, Kröten, Salamander, Molche)

Kantonales Gesetz:
•  Verordnung zum Schutze der einheimischen Tier- und Pflanzenwelt (vom 9. Januar 1969)

Art. 5
Personen, die ein ernsthaftes naturkundliches Interesse geltend machen können, ist auf Zusehen
hin die Haltung einiger einheimischer, an ihrem Fangort nicht seltenen Amphibien°, sowie die
Entnahme einer geringen Menge von Frosch- und Krötenlaich und weniger Kaulquappen ohne
besondere Bewilligung gestattet.

°z.B. Grasfrosch, Bergmolch

Bezugsquellen:

Aquarien, Einrichtungen: Aquarienhandel
Futter: Aquarienhandel, Zoofachgeschäfte
Grillen: Grigfarm, 4443 Wittinsburg, Tel. 062 299 18 78

Literatur:

• WWF (Hrsg.): ‘Amphibien der Schweiz’, PANDA-Magazin I/86.
Bezug: WWF-Schulservice, Postfach, 8010 Zürich, Tel. 044 297 22 80

• Brodmann-Kron P., Grossenbacher K.: ‘Unsere Amphibien’. (Art.Nr.  4014)
Bezug: SBN, Postfach, 4020 Basel, Tel. 061 317 92 92

• SVS (Hrsg.): ‘Amphibien der Schweiz’ (1997). Bezug: SVS, Postfach, 8036 Zürich, Tel. 044 463 72 71

• Nöltert A. u. L.: ‘Die Amphibien Europas’ (1992). Kosmos Naturführer, Stuttgart

• NATURAMA,  Aarau (Hrsg.): Amphibien und Schule, Merkblatt 3-2001-01, Tel.  062  832 72 60

Kontaktstellen (Schutz, Gesetz):

• KARCH, Bernastr. 15, 3005 Bern, Tel. 031 350 74 55

• Amt für Landschaft und Natur, Fachstelle Naturschutz, 8090 Zürich, Tel. 044 259 30 31

Informationen:

• Grün Stadt Zürich, Fachstelle Naturschutz, Marianne Fritzsche, Postfach, 8023 Zürich

Tel. 044 412 46 09, email: marianne.fritzsche@zuerich.ch

Text + Illustration: Harald Cigler, 8910 Affoltern a.A.

Bezug:  Grün Stadt Zürich, Fachstelle Naturschutz, Postfach,
    8023 Zürich, Tel. 044 412 27 68, Fax. 044 212 09 38
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Bergmolchhochzeit und Larvenaufzucht
Eine Pflegeanleitung für Schulen

Amphibien sind geschützt!  Den Schülerinnen und Schülern ist es

nicht  gestattet diese Tiere ausserhalb der Schule zu halten!

Bundesgesetz: Natur- und Heimatschutzgesetz

• Verordnung vom 16. Januar 1991

Art. 20
2 Zusätzlich zu den im Bundesgesetz vom 20. Juni 1986 (SR 922.0) über die Jagd und den Schutz
wildlebender Säugetiere und Vögel genannten gelten die wildlebenden Tiere der im Anhang 3*
aufgeführten Arten als geschützt.

* alle Lurche (Frösche, Unken, Kröten, Salamander, Molche)

Kantonales Gesetz (Zürich):

•  Verordnung zum Schutze der einheimischen Tier- und Pflanzenwelt (vom 9. Januar 1969)
Art. 5

Personen, die ein ernsthaftes naturkundliches Interesse geltend machen können, ist auf Zusehen
hin die Haltung einiger einheimischer, an ihrem Fangort nicht seltenen Amphibien°, sowie die
Entnahme einer geringen Menge von Frosch- und Krötenlaich und weniger Kaulquappen ohne
besondere Bewilligung gestattet.

°z.B. Grasfrosch, Bergmolch

Bezugsquellen:

Aquarien, Einrichtungen: Aquarienhandel
Futter: Aquarienhandel, Zoofachgeschäfte
Grillen: Grigfarm, 4443 Wittinsburg, Tel. 062 299 18 78

Literatur:

• WWF (Hrsg.): ‘Amphibien der Schweiz’, PANDA-Magazin I/86.
Bezug: WWF-Schulservice, Postfach, 8010 Zürich, Tel. 044 297 22 80

• Brodmann-Kron P., Grossenbacher K.: ‘Unsere Amphibien’. (Art.Nr.  4014)
Bezug: SBN, Postfach, 4020 Basel, Tel. 061 317 92 92

• SVS (Hrsg.): ‘Amphibien der Schweiz’ (1997). Bezug: SVS, Postfach, 8036 Zürich, Tel. 044 463 72 71

• Nöltert A. u. L.: ‘Die Amphibien Europas’ (1992). Kosmos Naturführer, Stuttgart

• NATURAMA,  Aarau (Hrsg.): Amphibien und Schule, Merkblatt 3-2001-01, Tel.  062  832 72 60

Kontaktstellen (Schutz, Gesetz):

• KARCH, Bernastr. 15, 3005 Bern, Tel. 031 350 74 55

• Amt für Landschaft und Natur, Fachstelle Naturschutz, 8090 Zürich, Tel. 043 259 30 58

Informationen:

• Grün Stadt Zürich, Fachstelle Naturschutz, Marianne Fritzsche, Postfach, 8023 Zürich

Tel. 044 412 46 09, email: marianne.fritzsche@zuerich.ch

Text + Illustration: Harald Cigler, 8910 Affoltern a.A.

Bezug:  Grün Stadt Zürich, Fachstelle Naturschutz, Beatenplatz 2,
    8001 Zürich, Tel. 044 412 27 68, Fax. 044 212 09 38
    www.stadt-zuerich.ch/natur Januar 2007

Balz des Bergmolchs: 1 Männchen beriecht weibliches Geschlechtsorgan. Ist das Weibchen paarungsbereit?
2 Männchen fächelt, mit eingeklapptem Schwanz, dem Weibchen Lockstoffe zu.
3 Männchen legt Samenpaket (Spermatophore) ab.
4 Weibchen nimmt mit der Kloake das Samenpaket auf - die Eier werden befruchtet.

Grün Stadt Zürich
Eine Dienstabteilung des Tiefbau- und Entsorgungsdepartements
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